
Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokrati-
scher und sozialer Bundesstaat: So steht es im Grund-
gesetz. Für das Soziale sind neben Bund und Ländern 
die Kommunen zuständig. Die kommunale Sozialpo-
litik soll und kann konkret vor Ort für menschenwür-
diges Dasein, für bedarfsgerechte Infrastrukturen und 
für gesellschaftliche Teilhabe aller sorgen. 

Die Bereiche der kommunalen Sozialpolitik erstre-
cken sich auf alle Bevölkerungsgruppen in den unter-
schiedlichen Lebenslagen. Beim Fachforum Soziales 
sollen die Bedarfe folgender Personenkreise beson-
ders in den Blick genommen werden: 

•	 die von Ausgrenzung bedroht oder betroffen 
sind, sei es durch Armut, Wohnungslosigkeit oder 
Krankheit

•	 denen aufgrund von Behinderungen eine Teilhabe 
schwerer fällt und diese durch inklusive Maßnah-
men gefördert werden muss

•	 die sich vor Alter und Pflege sorgen und einer da-
mit womöglich einhergehenden Verschlechterung 
der Wohn- und Lebenssituation im eigenen Quar-
tier

•	 die Kinder und Jugendliche versorgen, teils mit ge-
ringen finanziellen Mitteln

•	 denen aufgrund ihrer (Aus-)Bildungsgeschichte 
oder aufgrund von kulturellen beziehungsweise 
sprachlichen Barrieren die Zugänge zu vielen Be-
reichen des Arbeits- und Kulturlebens verwehrt 
sind 

Kommunale Sozialpolitik soll in diesen und weiteren 
Feldern vorbeugend wirken, Teilhabe jeweils ermög-
lichen, eintretende Krisen abfedern. Aber auch eigen-
verantwortliches Handeln der Menschen ist gefragt 

und ist zu fördern – ebenso wie die Übernahme von 
Verantwortung für Mitmenschen. 
Eine sozialgerechte Infrastruktur soll allen eine 
gleichberechtigte Teilhabe an Bildung, Arbeitsmarkt, 
Freizeitangeboten und politischer Mitgestaltung un-
abhängig von Einkommen, Alter, Geschlecht, Behin-
derung und Herkunft ermöglichen - auch und beson-
ders unter den schwierigen Rahmenbedingungen der 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 
seit dem vergangenen Jahr.

Welchen Beitrag müssen und können Kommunen 
hierfür leisten?

Und wie sieht die aktuelle Situation in Darmstadt 
aus: Wie gut fördern Darmstadts soziale Infra-
struktur und Aktivitäten die Teilhabe der Bürge-
rinnen und Bürger? 

Welche Entwicklungen hat es in den vergangenen 
Jahren gegeben? 

Welchen Herausforderungen standen und stehen 
wir gegenüber? Was brauchen wir, um diesen er-
folgreich zu begegnen?

Das Sozialdezernat der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
und die Schader-Stiftung laden zum Fachforum Sozi-
ales am 25. Juni 2021 ein. Mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Wissenschaft und Praxis wollen wir in ein 
Gespräch kommen, das die Darmstädter Perspektiven 
spiegelt, aber auch einen Blick von außen ermöglicht. 

Die Veranstaltung wird online per Zoom durchgeführt. 
Wir freuen uns auf einen spannenden Austausch und 
auf Impulse für die Weiterentwicklung eines sozialge-
rechten Darmstadts.

Anmeldung bis spätestens 21. Juni unter: 
www.schader-stiftung.de/teilhabegerechtigkeit	

Fachforum Soziales

Dabei sein, mitgestalten, 
dazugehören – 
Teilhabegerechtigkeit in 
Darmstadt

Freitag, 25. Juni 2021, 9:30 Uhr,
online aus dem Schader-Forum Darmstadt
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Gefördert durch:

http://www.schader-stiftung.de/teilhabegerechtigkeit


Freitag, 25. Juni 2021
Fachforum Soziales: Dabei sein, mitgestalten, dazugehören – Teilhabegerechtigkeit in Darmstadt

09:30 – 09:45 Uhr	 Begrüßung
				    Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung
				    Barbara Akdeniz, Wissenschaftsstadt Darmstadt

09:45 – 10:20 Uhr	 Vortrag
			   Was fördert sozialgerechte Teilhabe? Vor welchen Herausforderungen stehen 		
			   Kommunen? 
			   	 Dr. Renate Reiter, FernUniversität Hagen	

10:20 – 10:25 Uhr	 Kurze Pause

10:25 – 11:00 Uhr	 Vortrag
			   Warum sich Teilhabechancen sozialräumlich unterscheiden – Wohnen, Gesundheit,	  
			   Bildung, digitale Teilhabe und die Corona-Auswirkungen
				    Timo Heyn, Bundestransferstelle Sozialer Zusammenhalt, Bonn 

				  
11:00 – 11:25 Uhr 	 Vortrag	  
			   Teilhabechancen in Darmstadt - eine Standortbestimmung
				    Meike Henning, Stabsstelle Sozialplanung und Projektkoordination, 	  
				    Wissenschaftsstadt Darmstadt

11:25 – 11:30 Uhr	 Kurze Pause

		
11:30 – 12:30 Uhr	 Gruppenarbeitsphase	mit virtuellen Pinnwänden		
			 
	 	 	 	 •  Was kostet das Leben – Armut und Teilhabe 
					     Moderation: Luise Spieker, Schader-Stiftung
	 	 	 	 •  Obdachlosigkeit bis Stadtvilla – Teilhabe durch Wohnen
					     Moderation: Dr. Kirsten Mensch, Schader-Stiftung
	 	 	 	 •  Meine Stadt, mein Viertel, mein Block – Teilhabe im Sozialraum
					     Moderation: Beatrice Lüttcher, Wissenschaftsstadt Darmstadt
 	 	 	 	 •  Jeder Klick ein Treffer? – Digitale Teilhabe
					     Moderation: Meike Henning, Wissenschaftsstadt Darmstadt
	 	 	 	 •  Darmstadts Zukunft, Zukunft in Darmstadt – Demographische Entwicklung  
				        und die Folgen 
					     Moderation: Dennis Weis, Schader-Stiftung

12:30 – 12:35 Uhr	 Kurze Pause			   	

12:35 – 12:45 Uhr	 Ausblick
				    Barbara Akdeniz, Wissenschaftsstadt Darmstadt

Anmeldungen 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Die Teilnehmendenzahl ist 
begrenzt. Sie erhalten eine Anmeld-
ebestätigung per E-Mail.

Schader-Stiftung
Goethestr.aße 2
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/17 59-0
www.schader-stiftung.de

Programmverantwortung
Meike Henning & Beatrice Lüttcher,
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Dr. Kirsten Mensch,
Schader-Stiftung

Veranstaltungsort
Online per Zoom
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt


